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lokal :

Christin « no «stling «r liest aus ihren buechern

1 wien t 20 . 5 . ( rk ) in rahnen der Veranstaltungen waehrend der

ausstellung 9 ' Wien - eine Chance fuer die Trau " liest an nontag,
dem 22 . mal , um 10 uhr 9 die bekannte Schriftstellerin und kinder-
buchautorin Christine noestlinger aus ihren buechern.

9 9 karrler « trauen 9 9

um 15 und 16 . 50 uhr werden in der volkshalle interessante filme

vorgefuehrt : 99 k «ntu 9, f " trau als partner 9, f " glelchberechtlgung 99 f
9 ’ karrierefrauen " und " die fliessbandfrau " . ( red)
▼▼TT

kunst ln der kassenhailes
malerel , graphlk und holzschnltzerel

2 Wien , 20 . 5 . ( rk ) unter der devlse " kunst ln der kassenhalle 99

praesentlert die Zentralsparkasse in ihrer Zweigstelle ln 10 . bezirk,
am quellenplatz 6 , kuenstlerlsche freizeitarbeiten , gezeigt werden
malereien , graphlken und holzschnltzerelen der kuenstlerfamllle

Langenau , die eroeffnung wird bezirksvorsteher toset
deutsch könnenden montag , den 22 . mal , um 18 uhr , vornehmen,
die ausstellung ist bis 9 . Juni jeweils waehrend der kassastunden

geoeffnet « ( zl)
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k u l t u r :

* • • - Zweigstelle meidling:
franz zadrazll - malerei und graphik

3 wien f 20 . 5 . ( rk ) malereien und graphiken das in wlan gaboranan

kuenstlers franz zadrazll bltdan dan Inhalt ainar aus*

statlung f dia bezlrksvorsteher ing . kurt n a 1 g a r kommenden

montig , dan 22 . mal , um 18 . 30 uhr in dar • » z 1 » - Zweigstelle

» eidlinger hauptstraaaa 35 aroaffnan wird.

zadrazll , dar an dar akademie dar bildandan kuansta ln dar

melsterklasse von prof . rudolf hausnar studlarta , hat baralts in

zahlralchan ausstallungan lnnarhalb dar latztan zahn Jahre saina

arbaltan dar oaffantlichkait praasantlart.

dia ausstallung ist bis 9 . Juni , jeweils waahrand dar kassa-

stunden gaoaffnat . ( zl)

++++

eroeffnungskonzart im renovierten haydn - haus

4 wien , 20 . 5 . ( rk ) am mittwoch , dem 24 . mai , um 20 uhr , findet

das eroeffnungskonzert im neurestaurierten haydn - haus , wien 6,

haydngasse 19 , statt , es wird ein ausserordentlieh reizvolles

Programm geboten : der einfluss der sturm - und drangliteratur.

garhard poetschinger liest aus werken von geliert , klopstock,

goethe ( * * die leiden des jungen werther * * ) und james mc pherson

( • » ossian * • ) . norman shetler spielt fantasien von karl philipp
emanuel bach und stellt diese sonaten josef haydns gegenueber.
karten sind beim kartenschalter des verkehrsbuaros und an der
abendkasse erhaeltlich . ( red)
++++
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Sperrfrist , samstag , 20 . mal , 13 uhr

kommunal :
« * » a » * ssi » eest * ar * ! *tÄ3e®

wiener Sozialbudget in fuenf Jahren vervierfacht

5 wien , 20 . 5 . ( rk ) die Sozialausgaben der stadt Wien wurden in
den Letzten fuenf Jahren fast auf das vierfache erhoeht : 1973 machten
sie rund 333 miUionen Schilling aus , 1978 fast 1 . 300 millionen
Schilling , darauf verwies buergermeister Leopold g r a t z ln
seiner rundfunksendung am samstag.

’ ’ ai,s ich vor fuenf Jahren das arbeltsprogramm des wiener
gemelnderates fuer die Jetzt zu ende gehende funktlonsperiode vor-
gelegt habe * ’ , sagte gratz , " habe ich erkiaert , dass das Sozial¬
wesen einen wichtigen Schwerpunkt unserer arbeit bilden wird , die
zahlen beweisen , dass dieses versprechen elngeloest wurde . ’ '

yr & xi. verwies besonders auf den ausbau der soziaLdlenste , die
es aelteren menschen erleichtern , in ihrer wohnung , also ln ihrer
gewohnten Umgebung zu bleiben , vom helmhllfedlenst wurden ln den
oelden letzten Jahren ebensoviele arbeitsstunden fuer Senioren ge¬
lüstet wie in den vorangegangenen 25 Jahren zusammen, die aktion" essen auf raedern " liefert mehr als 5 . 000 aelteren mitbuergern
taegiich eine komplette warme mahlzelt in die wohnung . als neue
Dienste wurden unter anderen die mobilen krankenschwestern , die
»aeschereinlgung , die Wohnungsreinigung und der reparaturdienst
geschaffen , der im aufbau befindliche kontaktbesuchsdlenst informiertalle senioren ueber die moeglichkelten , die ihnen zur verfuegungstehen.

Oie sozialarbeit der stadt Wien ist eine ergaenzung zur LeistungDer bundesreglerung , erklaerte gratz , die mit der jaehrlichen er-
hoehung der Pensionen aas versprechen von bundeskanzler dr . kreiskyreaiisiert hat , die armut ln Oesterreich zu beseitigen , die niedrig¬sten Pensionen wurden ueberdurchschnittlich erhoeht , sodass heuteth Oesterreich niemand mehr wirklich not leidet , betonte gratz . ( stl)
++++
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kommunal :

festwochen - eroeffnung:
froehlich - sandner : wlen behauptet seine Stellung als Stadt der kuenste

6 wien , 20 . 5 . ( rk ) ' » es bedeutet fuer mich eine grosse aus-
Zeichnung und freude , sie , meine sehr geehrten damen und herren bei
der eroeffnung der wiener festwochen 1978 hier auf dem wiener rat¬
hausplatz herzlich willkommen heissen zu koennen . mit besonderer
freude und dankbarkeit fuer sein kommen begruesse ich unser ver¬
ehrtes Staatsoberhaupt - herrn bundespraesident dr . rudolf kirch-
schlaeger’ 1 , erklaerte vizebuergermeisterin gertrude
froehlich - sandner in ihrer begruessungsansprache
zur eroeffnung der wiener festwochen samstag abend auf dem rathaus¬
platz.

froehlich - sandner begruesste alle gaeste aus dem in - und aus-
lano und setzte fort : ’ ‘ an diese worte des grusses moechte ich aber
auch worte des dankes anschllassen , des dankes an alle , die vor und
hinter den kulissen , ln konzertsaelen und theatern , in bezirken
und vereinen voll engagement und Phantasie an der gestaltung unserer
festwochen mitarbeiten.

nur diesem gemeinsamen bemuehen , diesem gemeinsamen wollen ist
es zu verdanken , dass die wiener festwochen internationale aner-
ksnnung gefunden haben , unsere festwochen sind dabei aber - und dasist vielleicht das beglueckende daran , nicht festival im ueblichensinn , mit routine und gewohnheit , geworden.

lebendig , sich aiijaehrlich wieder erneuernd , sowohl das wert¬volle der Vergangenheit praesentlerend , wie auch dem gegenwaertigenaufgeschlossen , beweisen sie vor aller weit , dass wien seine Stellungals stadt der kuenste kraftvoll zu behaupten welss.
es ist ein fest reicher fuelle und Vielfalt , das ln den naech-sten wochen vor uns abrollt , im Zentrum genauso wie ln den rand-ezlrken unserer stadt , ein traditionelles und modernes , ein ernstesu« d heiteres , ein fest unserer wienerstadt , an die wir glaubenund zu der wir uns stolz bekennen . > • ( may)

++++
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Sperrfrist 20 . 30 uhr

kommunal:
s *s sasssssssssasas

gratz : festwochen - ein Spiegelbild der wiener kuIturpolitik
»++++
7 wien t 20 . 5 . ( rk ) « ♦die wiener festwochen sind zu einem be¬
griff in der ganzen weit geworden , und aus allen himmelsrichtungen
kommen manschen nach Wien , um sie zu geniessen und ueber sie zu be¬
richten, * » erklaerte buergermeister Leopold gratz in seiner
ansprache zur eroeffnung der wiener festwochen.

» » der weite bogen der Veranstaltungen reicht vom kleinen
bezirksfest bis zu konzerten , die zum absolut besten in der weit
gehoeren . fuer das experiment ist ebenso platz wie fuer die ge¬
festigten werte der klassik , die bildende kunst hat ebenso ihren
breiten raum wie die Literatur und das theater.

in dieser typisch wienerischen mischung ist platz fuer alle
und alles , wir werden auch in Zukunft weder festwochen ausschliess¬
lich fuer den fremdenverkehr machen , oder ausschliesslich mit inter¬
nationalen Spitzenleistungen - noch werden wir auf alles klassische
und traditionelle verzichten und unsere ganzen festwochen aus¬
schliesslich zum experimentierfeld machen.

die Vielfalt der festwochen ist ein Spiegelbild der Vielfalt
des wiener kuIturangebots ebenso wie ein symbol fuer das prinzip
der wiener kuIturpolitik . ziel der kulturpolitik und der foerde-
rungspolitik ist nicht die unterstuetzung von kulturellen aus-
schliesslichkeitsanspruechen und niemals eine bevormundung der
buerger Wiens , ziel unserer kulturpolitik ist nach wie vor , ein
breit gefaechertes und vielfaeltiges angebot zur freien auswahl zu
stellen , denn es kann auch nicht ziel der foerderungspolitik sein,
mangels attraktivitaet fehlendes Publikum durch Subventionen zu
ersetzen.

wir bleiben also bei der Vielfalt und wir werden weiter fest-
wehen machen , bei denen wir alle gaeste aus dem ausland und aus

/
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dan anderen bundeslaendern herzlich willkommen heissen , die aber

doch vor allem festwochen fuar die Wienerinnen und wiener sind,

das urteil uaber diese unsere festwochen ist naemlich schon laengst

gesprochen , eben von den Wienerinnen und wienern , die mit Begeiste¬

rung die Veranstaltungen der festwochen besuchen.

ich bin ueberzeugt davon , dass es auch heuer wieder so sein

wird , unsere festwochen sind lebendig und kraftvoll , wie unsere

ganze Stadt , es sind eben richtige wiener festwochen.

in diesem sinne begruesse ich sie alle sehr herzlich auf dem

rathausplatz und wuensche allen Wienerinnen und wienern , was ich

auch mir selber erwarte : viele schoene erlebnisse von unseren wiener

festwochen 1978 . * • ( sti)
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